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Blaueis

Er ist der nördlichste Gletscher der Alpen und in Deutschland sowieso der ein-
zige seiner Art, und dass es ihn überhaupt noch gibt, ist erstaunlich genug. Noch 
trotzt das Blaueis tapfer der Klimaerwärmung, aber schon jetzt ist der verbliebene 
Rest bereits weniger als das, was allein im letzten Jahrzehnt dahin geschmolzen 
ist. Wer schon immer mal vor voll hochalpinem Hintergrund bouldern wollte, 
muss sich also rucki-zucki ran halten. Und das schon beim Zugang, denn der 
Aufstieg ins ewige bayerische Eis zieht sich ganz gehörig. Da wird sich mancher 
Sportsfreund zwischendurch gern mal auf seine Matratze legen.

Bayerischer Bouldergletscher
  I  Berchtesgadener Alpen

D

Blockfeld vor Minigletscher. I Foto: Frank Kretschmann

Überblick & Sektor Panzer
Charakter	 Ende der 1990er Jahre von Klem Lokskot und seinen Kollegen entdecktes, 

fast schon mythisches Bouldergebiet hoch droben in den bayerischen Alpen. 

Tatsächlich Faktisches war bisher kaum zu erfahren, außer: es soll echt gut sein!

Gestein	 Sehr guter, teilweise extrem rauher Dachsteinkalk und Dolomit.

Boulder	 Weit über 100 und es hat noch reichlich Potential

Wandhöhe	 Viele Probleme haben normale Boulderhöhe, es gibt aber auch jede Menge hef-

tiger Highballs, in denen man sich trauen muss. Zumal das Absprunggelände zum 

Teil extrem verblockt ist, so dass für eine halbwegs sichere Landung oft mehrere 

Crash-Pads nötig sind.

Lage	 Gut 10 km südlich von Berchtesgaden

Stützpunkt	 Blaueishütte (1680 m) der DAV Sektion Berchtesgaden, www.blaueishuette.de

Anfahrt	 Von München auf der A8 Richtung Salzburg bis zur Ausfahrt Traunstein/Siegs

dorf. Weiter über die B306 nach Inzell und die B305 über Schneitzlreuth (Rich

tung Berchtesgaden) nach Ramsau und weiter nach Hintersee zum Parkplatz 

„Seeklause“. Von Innsbruck über St.Johann und Lofer nach Schneitzlreuth. 

	 Auch unproblematisch mit öffentlichen Verkehrsmitteln möglich. Vom Bahnhof in 

Berchtesgaden per Bus (Stundentakt) zur Bushaltestelle unmittelbar am Parkplatz.

Aufstieg	 	Vom Parkplatz Seeklause auf gut bezeichnetem Weg in ca. 2,5 Std., von Ramsau, 

Parkplatz Pfeiffenmacherbrücke in ca. 3 Std.

Alternativen	 Sportklettern an vier Klettergärten in der Umgebung der Hütte (etwa 40 Routen 

im  Niveau 4 bis 9) und Alpinklettern in über 30 Routen zwischen 3 und 9 

Literatur	 Alpen en Bloc Band 2 (ISBN: 978-3-936740-70-7), Florian Wenter, 

	 Panico Alpinverlag 2011

	 Für den Überblick im Gebiet sind der AV-Führer Berchtes

gadener Alpen vom Bergverlag Rother und die Karte 

Nationalpark Berchtesgaden (1:25000) des Bayerischen 

Vermessungsamts sinnvoll.

vom großen Ganzen zu Maradonas Tränen

1	 Panzerfahrer	

2	 Go Go Gageto	 7a

3	 Untergriffbaby	

4	 Rosettenkönigin	 6c sd

5	 Maradonas Tränen	 7a sd

6	 Leticia	 6a sd

7	 ?	 9

8	 Frankenboulder	 6a/b sd

9	 FB2	 6a/b sd

 
Boulderspaß mit Hüttenromantik. I Foto: Frank Kretschmann
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Alpen en bloc



	Donnerstag	 29

	 Freitag	 30

	 Samstag	 31

	 Mittwoch	 28

März/April

	 Woche	 13Sp
or

tk
le

tte
rn

 a
uf

 t
sc

he
ch

is
ch

: G
ilb

er
t M

oh
yl

a 
in

 G
ot

ic
ky

 m
lík

o 
(I

Xc
) 

am
 M

ar
tin

sk
é 

st
en

y.
  

I  
Fo

to
: H

el
m

ut
 S

ch
ul

ze

	 Sonntag	 1

	 Dienstag	 27	

	 Montag	 26	
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	 Sonntag	 2

	 Dienstag	 28	

	 Montag	 27	
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	 Samstag	 5

	 Sonntag	 6

	 Mittwoch	 2
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	 Montag	 31 Silvester

Neujahr

Heilige Drei Könige

Dezember/Januar
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